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Revier Wildba d.

Am nächsten Montag den 25 . ds . Mts.
abends halb 6 Uhr

kommcn auf dem Nathans i » Wildbad zum
Verkauf aus Abth . Pflanzgarteu 8 Rm.
Tanueue Rinde (plaitgesctzt) und 4 Rm .
(2 m lange) Roller (au der Papierfabrik
gelagert) . -

Revier Calmbach.
Die Vergebung der veimstlmban des Wei-

kenwehrs bei Höfen vorkommendeu
Maurer und Stein-

Hauer-Arbeiten
im Betrag vo » 3000 findet am

Montag den 25 . Juni
nachmittags 2 Uhr

auf der Revieramtskanzlei statt .
Kostenvoranschlag , Pläne und Bedingungen

liegen daselbst zur Einsicht auf .

Verwandten, Freunden und Bekannten teilen wir die
schmerzliche Nachricht mit, daß unsere liebe trenbcsorgte Gattin
nnd Mutter

Christine Wscher,
unerwartet schnell in folge Kindbettfieber sauft in dem Herrn
entschlafen ist .

Um stille Teilnahme bittet der tieftrauernde Gatte:
3oli . l l ilullictl UsoLer,

mit feinen 2 Kindern. /
Beerdigung : Sonntag nachmittag 2 Uhr.

als
Stadt Wildbad .

Berakkordiernug voll
Banarbeiten.

Am Montag den 25 . Juni
vormittags 11 Uhr

wird die Herstellung von 25 Qm . Beton
im Farrenhaltergebände auf dem Rathaus
in Akkord gegeben , wozu Liebhaber .einge¬
laden werden.

Stadtschnlihrißenamt: Bätzner.
W i l d b a d .

Hcugras -Berkanf.
Der Heugrasertrag der Bruderwiese in

der vorder ;; Rennbach , der Sägmühlewiese
und der beiden Kirchhöfe wird am

Montag den 25 . Juni d . Mts .
'

nachmittags 6 Uhr
auf dem hiesigen Rathause im Aufstreich
verkauft .

Stadtpflege.
Meinen selbftgcbrannlen

(dem Hefenbranntwein ähnlich ) znm An(dem Hefenbranntwein ähnlich ) znm An¬
sehen von Arnica re . rc . geeignet bringe hie-
Mit in empfehlende Erinnerung

Wilh . Wil--rett, Küfer.

Vettbarchente und Bettdrills
Leinwand in den verschiedensten Breiten
Weiß Elsäster Tuch und Stuhltuch
Bettzeuge und Bett-Cattnne
Weisze Damaste und Piqus
Tischtücher , Servietten und Handtücher
Weisze und creme Borhangstoffe in jeder Breite

empfehle in nur guter Ware billigst

Kotzreise , Sprungseile , (KunnnibaUons ,
Schmetterlingsnetze etc. etc.

empfiehlt

Halle stets großes Lager und empfehle solche in verschiedenen Preislagen pr . Pfd. von
Ml 2,— an in streng reeller neuer Ware.

Ganze Betten sowie einzelne Bettteile
werden zu jedem Preise je nach Wahl des Stoffes und Sorte der Bcttfederu rasch und
pünktlichst angefertigt .

W . Mmer.
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A Verlovte . P

Hüdiressn . ^ ViläbLä .

Iru >7ruii 1863 . V

Tricottailen und Tricot-
Jäckchen

Scltin - Wtousen ^
Mh-

( sogenannte Hamburger )
empfiehlt

Frau Krems ; Wlw . Hauptstraße 73 .

- 7

Wir bitten wegen Geschäfts - Ab¬
schlusses unsere HantwcrkSleute u . Lieferanten ,
etwa noch ausstehende

Rechnmrgeu
spätestens bis zum 25 . d . Mts .
einzureichen . Anweisungen bitten wir , bei-
zulegen .

Papierfabrik Wildbad .

Das rühmkichst bekannte

HarryUnna in Altona b . Hamburg
versendet Zollfrei gegen Nachnahme
( nicht unter 10 Pfd . ) gute neue

Bettfedern für 6 « <4 das Pfd .
vorzüglich gute Sorte 1 . 25
prima Halbdam - en nur 1 .60 ^
prima Ganzdaunen nur 2 . 50 ^
Verpackung zum Kostenprcis — Bei
Abnahme von 50 Pfd . 5 ° -o Rabatt .
20 ) 7 — Umtausch bereitwilligst . —

Prima sedrrdichter Inlettftoff
doppeltbreit zu einem großen Bett ,
( Decke, Unterbett , Kissen m Pfühl ) ,

zxzr ' zusammen für nur 11

Lö1lli8ckö8 Vr 88er
vou 5od - Lkr. ? oclitsiii )sr§sr

in Heilbronn
amtlich geprüft , ärztlich empfohlen bei
Augenleiden , geschwächten Gliedern
feinstes Toilette - Mittel in Flacons ü 35 ,
60 Pfg . n . 1 ^

Alleinverkauf für Wildbad bei

I . F . Gutbub.
Citroueu n . Oruiigeu

empfiehlt
I I -unk , Konditor .

FlaschtWeitic
in den feinsten Qualitäten

empfiehlt F ?, ' .

MsttWIIIktlt
Kleiderbürsten ,
Glanzbürsten ,
Schuhbürsten,
Lamperiebttrsten,

Pferde -Bürsten ,
Vieh - „
Gläser - „ -
Staubbesen ,
Handbesen,
Anstreichpinsel,
Weisepinsel ,
Strupfer

empfehle in guter Ware billigst

WnentbehEch
für jeden Haushalt

ist das weltberühmte in ganz Europa Paten¬
tierte k. k. Priv . pat . Phönix - Silber -

Essbesteck .
Einziger Ersaß für echtes Silber
ist wahrhaft unverwüstlich n . bleibt ewig weiß .
Trotz der colosfalen Preissteigerung des Roh¬
materials geben wir so lauge der Vorrat

reicht zu nachstehend staunend niedrigen
Preisen :

6 St . Phönix Speisclöffel 2 . 50

„ Spcisegabeln „ 2 . 50

k/ „ Speisemesser » 4 . -

„ Kafeelösfel „ l . 50

„ Moccalöffel . 1 —
1 St . „ Suppenschöpfer „ 1 . 50

f, „ Milchschöpfer „ 1 —

„ Theesciher „ - . 70
6 St . „ Messerleger „ 5 . -
1 St . Präsentier - Tasse „ 3 —
6 St . Eierbecher „ 1 . 50
2 St . Salonleuchtcr ,, 2 . -
1 St . Pfeffer - u . Zucker -Streuer „ - . 50
49 Stück - Mark 26 .70 Pfg .

Ei » solches Service complet aus 49 St .
auf einmal genommen kostet

nnr Mark 24 —
Putzpulver per Paquet Mark — . 25 Pf .

Im nicht convenierenden Falle wird die
Ware anstandslos nmgetauscht oder daS Geld
retourniert .

Versendung gegen vorherige Cassa oder
Postnachuahme .

Aufträge unter Mark 5 .— werden blos

gegen vorherige Einsendung des Betrages
ausgeführt .

Bei Bestellungen von über Mark 10 . —

erfolgt embalage und portofreie Zustellung .
Aufträge werden coulant und prompt

effictuiert durch das altbekannte renomierte

Universal -Versandt -Vurean
Wien , Leopoldstadt . ( 18)

Prima türk . Zwetschge»
( größte Frucht )

gestoßenen Zucker ,
prima Pnglieser Mandeln ,

„ Viktoria Erbsen ,
„ Heller Linsen

empfiehlt zu billigsten Preisen

edrisUan klau.

Herrcn -Anznge
Barscher
Kinder-

k ,
sind vorrätig am Lager billigst zu haben ; auch
werden solche naL Maaß sofort angefertigi
bei

H „ Wer Nachfragen könnte , wie viele Ge¬
bildete und Ungebildete in der ganzen
katholischen Kirche an solche Wunder
der Heiligen noch ernsthaft glauben ,
wie viele möchten es wohl sein ? "

Hase , Polemik S . 320 .
Soeben erschien im Verlage v . Hugo

Klein in Barmen und ist vorrätig in
allen Buchhandlungen :

Geiger , ( Universitäisbiblioihekar Dr . )
Elisabeth » Bona von Rente , die Patronin
und Wnnderthäterin Schwabens . Eine

Heiligcngeschichte . Mit Bildnis der
Heiligen . Preis 1, — .

8 upp 6N - lLd ! 6tt 6N
sillä unühsrtrstkliLlr im 668ollrr >g.olr
oirus ails 2utüat unä in ^Vusser

25 — 30 Ninutnn goüoollt ZoiitzQ
äissolbs eins voi 'LÜAlieiio ürükti ^ s

8upps
als :

„ LrdLSQ-Luxxs,
Zslb ,

Zrün ,

„ OsiLtsu -Luxxs,

„ ^ artoZ'
sI -5uxxs

„ Nock-Iurtls -
Luxxs,

„ - lM063 - e? ä1l6M6 ,

„ AriSL -ZuM ,

1 iLdlöttsn 5 ?ortiousri
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Pntztiicher
pr . Stück 30 Pfg .

empfiehlt
Ir -. Treiber -,

Weiße und farbige leinene

Taschentücher
empfiehlt billigst

K . Hiieringer .

Emmenthaler - >
Schweizer-
Limbnrger- r .
Edamer - Rchl
Krauter-, sowie
Parmesan - '
empfiehlt

Fr . Keim .

kmebe OitrMM
empfiehlt

Fr . Keim

Aechter Cmmentholer-Käse
empfiehlt

Holländische Sardelle» L
Sardine» i» Oel

empfiehlt

am Kurplatz .

Puztitch
in bekannter Güte empfiehlt

I . F . Gutbub .
Evangelischer Gottesdienst

in der Stadtkirche.
4 . Sonntag nach Trinitatis (24 . Juni . )

Vorm . 9 ' /t Uhr Predigt ;
Nachm . 1 Uhr Christenlehre ( Töchter ) .

Neue superior

.jHülKlui ' Nut,j 68

llLeriLAv
empfiehlt

Fr . Kenn .

Billige und gute

Kaffeesorten
ü 100 , 120 und 130 Pfge .

empfiehlt
Karl Schobert .

Königl . Knr-Thcater .
Samstag , den 23 . Juni 1888 .

(Abonnements - Vorstellung )
Ein toller Einsnll

Schwank in 4 Akten von Karl Laufs .

Sonntag , den 24 . Juni 1888 .

Goldfische
Lustspiel in 4 Akten von F . v . Schönthan

und G . Kadelburg .

Frisches gutes

empfiehlt I . I . GMlÜ ' .

V « Kvlluttvr
LauLrisuLLMSii

- HLUtLLUlök
M

'
bLLIQSH

ÜLkörksrns
empfiehlt ^

Christ . Pfau .
empfiehlt zu billigsten Preisen

Christian Pfau .
Rundschau .

Stuttgart . Wie der kommandierende General v . Alvens -
lebcn nach dem Tode Kaiser Wilhelms 1 nach dem Haag ent¬
sandt worden ist, nm dort die Thronbesteigung Kaiser Friedrichs
anzuzeigen , so bcgiebt er sich jetzt auf allerhöchsten Befehl nach
Paris , um dort von der Thronbesteigung Kaiser Wilhelms II
Anzeige zu erstatten .

Cannstatt, 21 . Juni . Heute früh wurde unterhalb der
Ziegclhüte der Leichnam einer anscheinend nur kurze Zeit im
Wasser gelegenen Frauensperson aus dem Neckar gezogen . Die¬
selbe, im Alter von 40 biö 45 Jahren ist gut gekleidet , auch mit
etwas Geld versehen , aber gänzlich unbekannt . In ihrem Lcib -
weißzcng war kein Name eingczeichnet .

Metzingen, 18 . Juni . Gestern abend zwischen 10 und 11
Uhr ließ sich laut Schw . Krcisztg . ei » Soldat von hier , der seit
8 Tagen in Urlaub war , in der Nähe der Stadt vom Stutt¬
garter Zug überfahren . Der Unglückliche war der Sohn einer
Witwe .

Ulm , 20 . Juni . Heute nachmittag ging das 0jährige einzige
Kuäbchen eines in der Kienlcsbergkaserne wohnenden Sergeanten
hart am Rande des Kicnlcsbergfelsen um den sogenannte » Offi -
zierSgarten herum spazieren und führte ein kleines Mädchen an
der Hand . Au einer senkrecht in den Ruhethalweg abfallenden
Stelle glitt der Knabe , welcher nur einen Augenblick vorher das
Mädchen losgelassen hatte , aus , stürzte in die Tiefe und blieb
mit zerschmettertem Kopse auf der Stelle tot .

Berlin, 18 . Juni. Das Gutachten Mackenzie 's lautet folgen¬
dermaßen : „ Die Krankheit des Kaisers war Krebs . Der Krank¬
heitsprozeß begann in den tieferen Geweben . Die knorpelige
Struktur des Kehlkopfes war schon früh affiziert . Das kleine Ge¬
wächs , welches sichtbar war , als ich den Kaiser zum crstenmale
untersuchte , habe ich in mehreren interlaryngialen Operationen
entfernt . Alle entfernten Teile wurden Virchow ( !) unterbreitet ,
welcher darin keine Spur von Krebs fand , dagegen führte die
Untersuchung des Auswurfs durch Professor Waldeyer im März
zur Ansicht , daß jetzt Krebs vorhanden sei . Ob die Krankheit
ursprünglich krebsartig war oder den bösartigen Charakter erst
einige Monate nach dem ersten Auftreten annahm ist unmöglich
festzustcUku . Die Thalsnche , daß die Pcrichondritis und Caries
der Knorpel eine sehr thälige und wichtige Nolle in der Krank -
heitöeutwicklung spielte , trug zweifellos viel dazu bei , es unmög¬
lich zu machen , eine bestimmte Ansicht über die Natur der Krank¬
heit bis zu einem ganz kürzlichen (?) Zeitpunkte zu bilden . Ge¬

zeichnet : Mackenzie ." Darunter steht : Darunter steht : „ Soweit
meine Beobachtungen seit dem letzten August eine Meinung zu¬
lassen , schließe ich mich vollständig der Meinung Mackenzies an
Howcll . " — Hieraus scheint hervorzugehen , daß Mackenzie nicht ,
wie man zu seinen Gunsten anzunehmen geneigt war , die Krank¬
heit gekannt , den Patienten und die Familie jedoch über ihren
Charakter in wohlwollender und humaner Absicht zu täuschen ge¬
sucht hat , daß er vielmehr bis beinahe zuletzt wirklich über die
Natur der Krankheit im Unklaren war . Dem gegenüber darf
wohl darauf hingewiesen werden , mit welcher so zu sagen unheim¬
lichen Sicherherheit die deutschen Acrzte insbesondere v . Bergmann ,
Schmidt und die Wiener Professoren Schrötter und Störck , die
Krankheit bestimmt aus ihrem Verlauf vorausgesagt haben . Auch
Professor Kußmaul hat nach seiner Rückkehr von San Remo in
Slraßbnrg geäußert , ein deutscher Student der Medizin im fünf¬
ten Semester würde ohne Besinnen die Diagnose stellen : unheil¬
barer Kehlkopfkrebs in vorgerücktem Stadium . — Bezeichnend ist
auch Folgendes : Aus dem Bericht von der Anwesenheit des
Königs von Schweden im Schlosse zu Friedrichskron ist bekannt ,
daß derselbe auch eine Unterredung mit Dr . Mackenzie hatte .
Wie man hört , hat der englische Arzt dabei die Erwartung aus¬
gesprochen , daß das Leben des Kaisers noch einige Wochen ( I)
erhalten werden könne , während König Oskar selber von dem
Eindruck , den der Anblick deö Kranken auf ihn gemacht , völlig
nicdergeschmcttert gegen seine Umgebung äußerte , der Kaiser könne
unmöglich noch das Ende der gegenwärtigen Woche erleben .

— Die amtliche Sektion ergab in der Hauptsache eine voll¬
ständige Zerstörung des Kehlkopfes durch Krebs und Entzündung
der feineren Lnflröhrenöste infolge des Eindringens fauliger Sub¬
stanzen . Der ganze Kehlkopf war vollkommen vereitert und
präsentierte sich als eine weiche , schlaffe Masse . Namentlich waren
von dem Knorpelgcrüst des Kehlkopfes kaum nennenswerte Reste
übrig , geblieben . An Stelle des Kehlkopfes war eine Faustgroße
Höhle entstanden . Dagegen war ein Durchbruch der Speiseröhre
nicht zu konstatieren . Das in den letzten Lebenslagen Kaiser
Friedrichs ausgetretene „ Verschlucken "

, welches als Zeichen des
erfolgten Durchbruchs aufgefaßt wurde , ist dadurch entstanden ,
doß der Kehlkopf nach der Vereiterung des Kuorpelgerüstes jedes
Haltes entbehrte und zusammeustel ; hiedurch mußten bei der Zu¬
führung flüssiger Nahrung kleine Menge überfließen und in den
Kehlkopf , von da in die Lungen gelangen . Die von den be¬
handelnden Aerzten als direkte Todesursache ausgesprochene Dia¬
gnose „Lnngcnlähnrung" wurde durch die Sektion bestätigt .



Me Kapelle .
Novelle v . H . Waldemar .

(Nachdruck verboten .)
7.

Welling allein hatte unermüdlich weiter gearbeitet , ihn störtein der kühlen Capelle die draußen herrschende große Hitze nicht .
Seine Thätigkeit nahte sich dem Ende — er bemerkte es mit
Schrecken . Mit düsteren Farben malte er sich sein späteres Leben
aus , wenn er nicht mehr die liebliche Comtcsse sehen , nicht mehr
ihre melodische Stimme hören sollte . Wie flink war ihm die
Arbeit von der Hand gegangen , wenn sie neben ihm gesessen , wenn
sie ihn mit ihren lieben Augen anschante und er den sie umgeben¬
den Veilchenduft einatmetc . Wie hatte sie gestrahlt vor Freude ,als er ihr eines Abends die Fresken gezeigt , die er unter der
dünnen Kalkschicht entdeckt, Fresken , die wohl schon über hundert
Jahre übcrtüncht waren und die nun dem Kirchlein einen so eige¬
nen Zauber verliehen , wie hatte sic ihm damals so innig die Hand
gedrückt , während ihr reizender Mund Dankesworte stammelte ;Und nun sollte sich in wenigen Tagen der lichte Sonnenschein
seines jetzigen LebenS in ewige dunkele Nacht verwandeln — er
mochte es gar nicht auSdcnkcn .

Traurig saß er auf einem Balken und beaufsichtigte die
Arbeiter , die erstaunt ob seines rätselhaften Schweigens die Köpfe
schüttelten . „ Was ist mit dem lustigen Mann geschehen ? " frag¬
ten sie sich , aber keiner konnte Antwort geben . Sie liebten ihn
Alle , da er für Jeden einzelnen eine Aufmunterung hatte , dabei
hielt er streng auf Fleiß und Pünktlichkeit .

Wie er so grübelnd saß , zogen die schönen Abende , die er
auf dem Schlosse verlebt , vor seinem Geiste vorüber . Er hatte
sich ganz der Comtesse gewidmet , hatte mit ihr gelesen und geplau¬
dert ; sie hatte ihm ihre süßen Westen vorgejpielt , die sie meister¬
haft dem Flügel zu entlocken wußte ; auch er hatte nicht gegeiztmit seinen Fähigkeiten , hatte er sich erfreut durch manches schöne
Lied seiner kräftigen Laritonstimme , die doch so weich , so ein¬
schmeichelnd durch den trauten Raum klang , — er hatte seine
ganze Seele in den Gesang gelegt , sein ganzes Hoffen und Bangen .
Hatte sie diese Sprache verstanden ? Wie oft glaubte er in solchen
Momenten , wenn ihre Angen so innig auf ihm ruhten , darin Ge¬
genliebe zu lesen ; es war aber nur ein Moment — im nächsten
war ihre weiche Stimme verflogen . Er sagte sich oft , daß es
eine Vermessenheit sei , sie zu lieben , und doch konnte er sie nicht
bannen diese Liebe , die ihm selig uud traurig zugleich machte , und
die so plötzlich in seinem Herzen Wurzel gefaßt für dies engel -
gleiche , schöne Wesen .

Hörig
' s Stimme riß ihn aus seinem Brüten , und uiit Ver¬

wunderung sah er in dessen bleiches , erregtes Gesicht .
„Ernst , ich muß Dich sprechen , ich ertrage dies Leben so

nicht länger, " rief Hörig , „ komm mit und stehe mir Rede I "

„Was hast Du , Otto , Du bist ja außer Dir , und wie siehstDu aus ? " rief Welling überrascht .
Hörig halte den Freund am Rockkragen gefaßt , um ihni ge¬rade in ' s Gesicht sehen zu . können und stieß heftig die Worte her¬

vor : „ Wie stehst Du mit Lisbeth ? "

„ Wie ich mit Lisbeth stehe ? Wi so ? Was meinst Du , Otto ? "
fragte Welling .

„ Foltere mich nicht , Ernst ! " flehte Hörig . ,,Jch möchte
rasend werden , wenn ich daran denke, wie sie mit Dir freundlich
ist und mich kaum beachtet . ' Seit Du im Haus bist , habe ich
kein liebes Wort mehr von ihr gehört . Ich ertrage es nicht/ '
fügte er trostlos hinzu .

„ Also eifersüchtig bist Du auf mich , Otto ? rief Welling
lachend . „ Beruhige Dich , ich gab Dir hierzu keine Veranlassung .
Ich finde Lisbeth unterhaltend und auch recht hübsch und lieb ,aber sie lieben , was man so lieben nennt mit seinem ganzen
Herzen — nein , das kann ich nicht . Ich will Dir einen gutenRat geben , Otto : geh mutig auf Dein Ziel loS, reiße Dich aus
dieser Ungewißheit , die Dich aufreibt , Du bist jetzt schon ganz
hohläugig . Hole Dir Dein Glück nnd gönne mir dann , michdaran etwas zu erwärmen , ehe ich in meine öde, trostlose Heimat
zurückkehre . " Traurig sprach er die letzten Worte .

Der Freund schien es nicht zu hören , er war zu sehr in
Anspruch genommen durch seine eigene Angelegenheit . „ AlsoDu glaubst wirklich , Ernst , daß sie mich liebt und mich nicht
zurückweist ? "

„ Ich bin fest davon überzeugt , Otto ! Sieh , dort geht sie in
den Garten , benütze die Gelegenheit , sie kann Dir nicht günstiger
sein . "

Hörig eilte in der Richtung davon , ohne dem Freunde nur
zu danken .

Welling bemerkte eö mit bitterem Lächeln . „ Das Glück
macht egoistisch, " murmelte er , „ es bewahrheitet sich auch an Otto ,er schien meinen Trübsinn gar nicht zu bemerken . Doch es gilt
sich noch zusammcnzunchmen die letzten Tage . Heute ist Montag .
Bis nächsten Sonntag werde ich wohl Alles hinter mir haben
und die schönen Wochen werden mir wie ein Traum vorschweben . "

Auch im Schloß dachte man mit Bangen an die nächste leere
Zeit , wenn Welling gegangen sei ; der Graf konnte sich ein Leben
ohne ihn kaum mehr vorstellen . Und Comtcsse Hedwig ? Sie
hatte sich noch kaum über ihre Gefühle Rechenschaft gegeben .
War dies süße Schauern , das sie bei seiner Berührung durchbebte ,waren die Freude bei seinem Erscheinen , die Trauer , wenn er
abwesend , waren dies wirklich Zeichen dieser Liebe , die so „ him¬
melhoch jauchzend , zu Tode betrübt " mache » konnte ? Sie fragte
sich wiederholt , hatte aber noch keine bestimmte Antwort darauf
gefunden . Daß er sie liebte war ihr längst klar , er hatte cs
auch nicht zu verheimlichen gesucht ; jedes seiner Lieber , jeder Blick
atmete Liebe , innige Liebe und doch — sie mußte ihn deswegen
um so höher achten — hatte er dieser Liebe noch keine » Ausdruck
gegeben , sie schwebte noch wie ein unsichtbares Band zwischen
ihnen .

Hedwig auch vergegenwärtige sich mit Bangen die Zeit ,wenn sie seine liebe Stimme nicht mehr hören sollte , nicht mehr
mit ihm die Licbliügsplätze besuchen könncund die Abende allein
Verbringen müsse .

Der vorletzte Abend , den Welling im Schloß verbrachte , ver¬
lies bedeutend ruhiger wie die vorhergehenden , ja zeitweilig schwieg
die kleine Gesellschaft ganz . Ein Jedes hing seinen Gedanken
nach .

Die Comtesse spielte schwermütige Weisen und Welling ver¬
mochte eS nicht ein lustiges Lied anzustinnnen . Nachdem er Lassen ' s
„ Vorsatz " : „ Ich will Dir ' s nimmer sagen , wie ich so lieb Dich
Hab'

,
"

vorgitragen , intonierte es als Letztes ein Volkslied , daß er
von seiner Mutier oft singen hörte , als sie noch im Vollbesitz
ihrer schönen Stimme war . Es schien ihn : so recht geeignet sür
diesen Tag ; cS war das bekannte Rückert '

sche Lied :

Aus der Jugendzeit , aus der Jugendzeit
Klingt ein Lied mir immerdar .
O wie liegt so weit , o wie liegt so weit ,
Was mein einst war !

Was die Schwalbe sang , was die Schwalbe sang ,Die den Herbst und Frühling bringt ,
Ob das Dorf entlang , ob das Dorf entlang
Das jetzt noch klingt ?

„ Als ich Abschied nahm , als ich Abschied nahm ,Waren Kisten und Kasten schwer :
Als ich wieder kam , als ich wieder kam ,
War Alles leer . "

Wohl die Schwalbe kehrt , wohl die Schwalbe kehrt ,Und der leere Kasten schwoll :
Ist das Herz geleert , ist das Herz geleert ,
Wird 's nicht mehr voll .

Keine Schwalbe bringt , keine Schwalbe bringt
Dir zurück , wonach Du weinst ,
Doch die Schwalbe singt , doch die Schwalbe singt
Im Dorf ' wie einst .

„ Als ich Abschied nahm , als ich Abschied nahm ,Waren Kisten und Kasten schwer :
Als ich wieder kam , als ich wieder kam ,
War Alles leer !"

Bei der Einleitung schon ging mit dem Grafen eine Ver¬
änderung vor ; er erhob ( ich halb , wie um besser hören zu können ,und als Welling jene oft gehörte , nie vergessene Weise mit den
traurigen Worten zu singen begann , da barg der Graf das Gesicht
in den Händen , um seine Erregung nicht zu zeigen .

( Schluß folgt .)

Medaktion , Druck und Vertag von Bernhard Hofmann in Wldbav.
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